
Meitzendorf feiert 1085 Jahre
 
Mit einem Festumzug und einem 
großen Hoffest bei Landwirt 
Joachim Dorendorf haben die Be-
wohnerinnen und Bewohner von 
Meitzendorf mit Gästen, Musik und 
guter Stimmung das 1085-jährige 
Bestehen ihrer Ortschaft gefeiert. 
                                   � S. 7

100 Jahre Kleingartenverein 

Die Mitglieder des „Kleingarten-
vereins an der Ebendorfer Straße 
e. V.“ in Barleben blicken auf eine 
wechselvolle Geschichte mit einigen 
Unbekannten zurück. Sie möchten 
ihr Jubiläum mit allen Barleberinnen 
und Barlebern ganz groß feiern.
                                 �   S. 8 - 10

Neue Freunde aus Frankreich  

Ein Schüleraustausch in der vierten 
Klasse der Internationalen Grund-
schule „Pierre Trudeau" sorgte 
kürzlich nicht nur für Freude bei 
den Kindern in Frankreich, son-
dern auch in Barleben. Gemeinsam 
gab es einige Unternehmungen.                  
�     S. 11

MITTELLANDKURIER
Mitteilungsblatt der Gemeinde Barleben

Juli 2024

 



Anzeige

Aber Verkaufen ist dein Ding!
(K)ein Plan von netzwerKtechniK?

In Voll- oder Teilzeit suchen wir:

Sales Manager:in  (all genders)

jobs.cybertrading.de

 Du bestimmst deinen Vertriebsalltag   Kaltakquise = kein Muss   Klinkenputzen = kein Muss

Am Springbrunnen 2 | 39179 Barleben

Alle weiteren Infos, sowie unser

Bewerbungsformular, findest du hier:

Jetzt
bewerben!

Wir freuen uns
auf dich.

Let’s live IT
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5G-Netz für Firmen in Barleben
>> Unternehmen aus dem Techno-
logiepark Ostfalen (TPO) in Barleben 
können dort seit kurzem ein eigenes 
5G-Netz nutzen. Unter dem Titel „5G 
– Industrial Working & Co-Working 
für den Mittelstand“ hat das Barleber 
Unternehmen „Teleport“ gemeinsam 
mit Partnern aus Wissenschaft und 
Wirtschaft im TPO eine 5G-Netzinfra-
struktur errichtet. Wissenschaftlich 
begleitet wurde das Projekt vom 
Institut für Automation und Kommu-
nikation (ifak) in Magdeburg.
Das Bundesministerium für Verkehr 
und digitale Infrastruktur hat das 
Projekt mit rund 3 Millionen Euro 
gefördert.
„5G wird wahrscheinlich zukünftig 
das einzige Netz der Industrie sein“, 
sagte Marco Langhof, Geschäftsführer 
der Teleport GmbH, bei der Projektab-
schlusskonferenz in Barleben. Große 
Unternehmen wie BASF, Siemens, 
Bosch, aber auch Automobilkonzerne 
wie Volkswagen, Daimler und BMW 
planen und betreiben bereits eige-
ne industrielle 5G-Netze. Für kleine 
und mittelständische Unternehmen, 
wie sie im Technologiepark Ostfalen 
vorwiegend vorzufinden sind, ist das 
jedoch Utopie und vor allem aus Kos-
tengründen nicht sinnvoll. Mit dem 
5G-Netz im TPO können vor allem 
mittelständische Unternehmen hoch-
automatisierte Arbeitsabläufe testen 
und diese Verfahren später in ihre 
eigenen Fertigungsprozesse imple-
mentieren. Ein Projektpartner ist die 
Schweißtechnische Lehranstalt (SLM). 
Deren Fachleute tüfteln derzeit daran, 
dass zukünftig 5G-Experten aus der 
Ferne komplizierte Schweißvorgänge 
steuern können. 
„Wir können sagen, dass unser 
Technologiepark Ostfalen ein heraus-
ragender Unternehmensstandort im 

Land ist mit bester digitaler Infra-
struktur wie Glasfaser und 5G, mit 
zukünftig autonomen Transportsys-
temen für Menschen und Güter sowie 
mit innovativen Gebäudekonzepten“, 
so Barlebens Bürgermeister Frank 
Nase in seinem Grußwort. Er freue 
sich, dass sich die Gemeinde Barle-
ben zusammen mit der Firma Teleport 
2019 an dem Innovationswettbewerb 
beteiligt hat. Frank Nase und Marco 
Langhof hatten damals persönlich 
und innerhalb weniger Tage den Pro-
jektantrag erarbeitet und nach Berlin 
gesandt.
Barleben war eine von 10 Modellre-
gionen in Deutschland und die einzige 
in Sachsen-Anhalt, die im Rahmen 
des „5G-Innovationswettbewerb“ des 

Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur für eine Umset-
zungsförderung ausgewählt wurden. 
� (tz)

Auf der Projektabschlusskonferenz ließen sich Staatssekretär Dr. Jürgen Ude (2.v.l.), Staatssekretärin 
Stefanie Pötzsch und Bürgermeister Frank Nase von Marco Langhof (re.), Geschäftsführer der 
Teleport GmbH, die das 5G-Netz im TPO betreibt, ein Anwendungsszenario erläutern.  � Foto: tz

Im Technologiepark Ostfalen in Barleben ist 
mit Bundesfördermitteln in Millionenhöhe eine 
hochmoderne 5G-Netzinfrastruktur für die 
industrielle Nutzung entstanden. 



Gemeinsam im 
MGZ erleben
>> Das Mehrgenerationenzentrum 
Barleben im Breiteweg lädt im Juli 
und August wieder zu einer Reihe 
von Veranstaltungen ein, die in der 
Begegnungsstätte Barleben statt-
finden. Am 18. Juli um 14:30 Uhr 
werden die Geburtstage des Monats 
der Ortschaft Barleben gefeiert. Ein 
Unkostenbeitrag von 6,50 Euro wird 
erhoben. Am 25. Juli um 13:30 Uhr 
findet ein Bingo-Nachmittag statt, bei 
dem auch Kaffee und Kuchen ange-
boten werden. Der Unkostenbeitrag 
beträgt 7 Euro. 
Am 1. August um 14:30 Uhr wird das 
Sommerfest des Mehrgenerationen-
zentrums e. V. gefeiert. Freuen Sie 
sich auf einen Nachmittag voller Spaß 
und Unterhaltung! 
Am 20. August um 16 Uhr heißen 
Bürgermeister, der LIBA e. V. und das 
Mehrgenerationenzentrum die Neu-
geborenen der Ortschaft Barleben 
bei einer Babybegrüßung herzlich 
willkommen. Am 29. August um 
13:30 Uhr wird ein weiterer Bingo-
Nachmittag mit Kaffee und Kuchen 
veranstaltet. Auch hier beträgt der 
Unkostenbeitrag 7 Euro. � (aa)
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Bei Rigole gilt nur Handarbeit
>> Rigolen bestehen aus einem 
Graben, der mit Kies oder Schotter 
gefüllt wird. Das Regenwasser von 
Dächern, Terrassen und Straßen wird 
in die Rigole geleitet, wo es lang-
sam in den Boden versickert. Wer 
vor seinem Grundstück an der Stra-
ße eine Rigole statt einer klassischen 
Straßenentwässerung per Rohr hat, 
kennt das: Im Frühling fängt das Un-
kraut wieder an zu sprießen, und in 
regelmäßigen Abständen hockt man 
mit einem Eimer zum Einsammeln 
am Straßenrand und reißt ein Un-
kraut nach dem anderen aus dem 
mit Kies gefüllten Graben zwischen 
Straße und Gehweg. Hin und wie-
der kommt da auch die Frage auf, ob 
das nicht einfacher geht - besonders 
wenn nicht alle Nachbarn ihre Rigole 
auf die gleiche Art und Weise pflegen. 
Wenn dann gelegentlich an einzelnen 
Rigolen plötzlich alle kleinen und grö-
ßeren Pflanzen absterben, stellt sich 
die Frage noch einmal mehr, welche 
Mittel der Unkrautbeseitigung erlaubt 
sind.
Die Straßenreinigungssatzung der 
Gemeinde Barleben ist da ein-
deutig und erklärt im Rahmen der 
Straßenreinigungspflicht: „Die 

Straßenreinigungspflicht beinhaltet 
auch die manuelle oder mechanische 
Unkrautbeseitigung. (...) Herbizide 
oder andere chemische Mittel dürfen 
hierzu nicht eingesetzt werden", heißt 
es da. Unter diese Satzung fällt auch 
die Pflege der Rigolen, so dass ein 
Einsatz von Gift zur Beseitigung ein-
deutig nicht gestattet ist. � (aa)

Rigolen müssen regelmäßig vom Unkraut 
befreit werden - allerdings nicht mit Gift, 
sondern in Handarbeit.� Foto: Ariane Amann

4 | ﻿Informationen der Verwaltung



Informationen der Verwaltung

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Tag der Regionen rückt näher
>> Am 28. September ist es endlich 
wieder so weit: Um 14 Uhr eröffnet 
Bürgermeister Frank Nase den dies-
jährigen „Tag der Regionen.“
Im Mittelpunkt stehen die ge-
schmückten Stände der örtlichen 
Gartenvereine, die so die Chan-
ce haben, sich und ihre Arbeit zu 
präsentieren. 
Der schönste Stand sowie der 
schönste Gartenstrauß und die be-
sonders gelungene Frucht 2024 
werden dann von einer Jury, die aus 
zahlreichen Majestäten, wie der Gur-
kenkönigin, der Heidekönigin oder 
Majestäten der Schützen aus der 
Region besteht, prämiert. Der 
Heimatverein nimmt vorher 
die Objekte der Teilnehmer, 
die diese anonym abgeben, 
an. Diese werden mit einer 
Nummer versehen und dann 
von der Jury bewertet. So weiß 
niemand vorab, wer die jeweilige 
Siegerin oder der jeweilige Sieger 
ist.   Natürlich geht es nicht nur um 
Blumen und Früchte – auch an ein 
buntes Unterhaltungsprogramm für 
alle Gäste ist gedacht: Spielangebote 

für die Kleinen. Ein Discjo-
ckey für fetzige Musik.  Ein 
reichhaltiges Speisen- und 
Getränkeangebot durch die 
Vereine. Ein Weinhändler 

und zwei Stände mit kunst-
gewerblichen Artikeln werden 

auf dem nördlichen Parkplatz an 
der Mittellandhalle aufgestellt.
Also schon jetzt im Kalender für 
den 28. September notieren:  Nicht 
vergessen – Tag der Regionen in Bar-
leben! � (tp)

Traditionell finden sich beim Erntefest die 
Majestäten des Festes und der Umgebung 
zum Gruppenfoto zusammen, hier ein Bild von 
2022.  � Foto: Jeannette Dannert

Erschließung 
beginnt
>> In Barleben beginnen in Kürze die 
erschließenden Baumaßnahmen für 
die Erweiterung des Wohngebietes 
„Schinderwuhne“. Als Erstes werden 
die einzelnen Versorgungsmedien, wie 
Strom, Wasser und Abwasser verlegt. 
Für den dafür notwendigen Tief- und 
Rohrleitungsbau wird eine Baustelle 
eingerichtet. Aufgrund dessen ist die 
„Dahlenwarsleber Straße“ auf Höhe der 
„Schinderwuhne“ ab dem 8. Juli 2024 
für den Fahrzeugverkehr voll gesperrt. 
Die Bauarbeiten werden voraussicht-
lich nach drei Wochen beendet sein. 
Eine Umleitung ist ausgeschildert. �(tz)

Ein Teil der Dahlenwahrsleber Straße wrd im 
Juli gesperrt. � Foto: Ariane Amann
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Im Blickpunkt

Starke Männer und Frauen
>> In der Schwerathletikscheune 
Barleben stand Ende Juni wieder ein 
Wettbewerb im Bankdrücken auf dem 
Programm. Neben den Jugendlichen 
kämpften auch gemischte ("Mixed") 
Teams um den Sieg. Andreas Gün-
ther selbst, der erst Anfang Juni in 
seiner Alters- und Gewichtsklasse 
den Weltmeistertitel in Amsterdam 
mit 130 Kilogramm im Bankdrücken 
holen konnte, landete mit seiner Ehe-
frau Stefanie auf dem dritten Platz im 
Mixed-Wettbewerb. 
Am Nachmittag ging es dann unter 
dem Scheunendach noch um den Sieg 
bei den „richtig starken Jungs", wie 
Günther sagte. 260 Kilogramm konn-
te dort der Sieger im Bankdrücken 
für sich verbuchen. „Wir hatten zum 
Glück genug Scheiben (Gewichte, 
Anm. d. Redaktion) da", schmunzelte 
Andreas Günther. „Es war ein schöner 
Tag, keiner hat sich verletzt, wir hat-
ten alle Spaß", sagt er im Rückblick.  
Das Barleber Team Schwerathletik 
belegte den zweiten Platz bei den 
Männern.  
Als nächster Höhepunkt für die 
Schwerathletikscheune  steht die 
große Sommerparty mit Armwrest-
ling am Sonnabend, 6. Juli ab 17 Uhr 
auf dem Gelände des Iron Cruise MC 
in Barleben im Buschweg auf dem 
Programm. Neben den Weltmeistern 
im Armwrestling Mathias "Hellboy" 

Schlitte und den Zwillingen Jan und 
Fabian Täger werden weitere Profis 
in vier Supermatches gegeneinan-
der antreten. Für die musikalische 
Umrahmung sorgt die älteste Onkelz- 
Cover Band Deutschlands „Hellet" aus 
Burg. Nach den Ferien geht es dann 
richtig weiter: Am 28. September 
finden in der Mittellandhalle die Lan-
desmeisterschaften statt.� (aa)

Im Gedenken
>> Mit großer Betroffenheit und tiefer 
Trauer nehmen wir Abschied von Ernst 
Hadrich. Ernst hat sich immer mit gro-
ßem Engagement zum Wohle des SV 
Eintracht Meitzendorf eingesetzt, und 
war bis zuletzt ein treuer Anhänger des 
Meitzendorfer Fußballs. Wir werden ihn 
stets in guter Erinnerung behalten.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehöri-
gen und allen, die sich ihm verbunden 
fühlten.
� (Vorstand SV Eintracht Meitzendorf 
� e. V., Im Namen aller Mitglieder. )

>> Am 30. Mai verstarb die Barlebe-
rin Ingeburg Zachau im Alter von 94 
Jahren. „Wenn ein Mensch die Welt 
verlässt, dann sind viele Menschen 
traurig und gleichzeitig sind sie dank-
bar, ihn gekannt zu haben." Genauso 
geht es uns, ihren Freunden aus dem 
Heimatverein. Seit der ersten Stunde 
war Ingeburg dabei: „Wir wollen platt 
schnacken." Gleich zu Beginn hatte 
sich eine Gruppe dieses Ziel gesetzt. 
Von Anfang an dabei: unsere Inge-
burg. Die „Plattschnacker" haben in 
den Jahren eine Menge erreicht und 
Bücher und eine CD veröffentlicht, 
damit die „Sprache der Alten" nicht 
verloren geht. Wir alle werden – jeder 
vielleicht eine andere Geschichte – 
aus unseren Herzen abrufen, wenn 
wir an unsere Ingeburg denken. 
� (G. Geiersbach, Volkssolidarität)

Andreas Günther (auf der Bank), hier assistiert 
vom „Stärksten Lehrer Deutschlands" Benjamin 
Langer, erreichte im Mixed-Wettbewerb mit 
seiner Frau Stefanie den dritten Platz.
 � Foto: Amann
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Im Blickpunkt

Meitzendorf feiert 1085 Jahre mit großem Fest
>> Mitte Juni feierte Meitzendorf sein 
1085-jähriges Bestehen mit einem 
vielfältigen und bunten Programm, 
das die Besucher in Scharen anlock-
te. Wettergott Petrus meinte es gut 
mit den Organisatoren und Gästen: 
Mit dem Eintreffen des Umzugs am 
Festgelände endete der Regen und 
die Sonne kam heraus, sodass ein 
entspannter und fröhlicher Tag sei-
nen Lauf nehmen konnte.
Das Fest bot ein breites Spektrum 
an Aktivitäten und Unterhaltung. „Es 
war ein wunderschönes, buntes Pro-
gramm, das richtig gut besucht war. 
Ich war selbst so viel auf dem Gelän-
de unterwegs, dass ich es auf 37000 
Schritte gebracht habe", berichtet 
Katrin Röhrig, eine der Mit-Organisa-
torinnen. „Die Auftritte der Vereine, 
insbesondere aus Meseberg, waren 
wunderbar und sehr gut besucht. Die 
Besucherinnen und Besucher haben 
das intensive Programm mit großem 
Interesse verfolgt.“
Zu den Attraktionen des Tages zähl-
ten unter anderem Bullriding und 
eine Hüpfburg, die vor allem bei den 
jüngeren Besuchern für viel Freude 
sorgten. Am Abend zeigten sich die 
Veranstalter und Besucher gleicher-
maßen zufrieden. „Die Liveband hat 
für großartige Stimmung gesorgt 
und die Abba-Show war ein echtes 
Highlight“, so Röhrig weiter. „Die ab-
schließende Lasershow war einfach 
spektakulär. Mit bunten Lasern und 
Nebel wurde bis in die Nacht hinein 
getanzt.“
Besondere Anerkennung und Dank-
barkeit gelten Landwirt Joachim 
Dorendorf und seiner Familie. „Wir 
können Herrn Dorendorf nicht genug 
danken für das, was er mit seiner Fa-
milie alles auf die Beine gestellt und 
vorbereitet hat“, betonte Röhrig. „Er 
hat zusammen mit uns, den Vereinen 

und vielen ehrenamtlichen Helfern 
vier Tage lang hart gearbeitet, um 
dieses Fest zu einem unvergessli-
chen Ereignis zu machen.“
Das Fest zum 1085-jäh-
rigen Bestehen 
Meitzendorfs war 
ein voller Erfolg 
und wird den 
Bewohnerinnen 
und Bewoh-
nern sowie ihren 
Gästen sicherlich 
noch lange in guter 
Erinnerung bleiben.
� (aa/Fotos: Volker Begert)
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Kennen Sie schon unser 
neues Heizung-Sparpaket?

Eine neue Heizung zum Paketpreis ab 4.999 € inklusiv Nebenleistungen 
und natürlich ohne versteckte Kosten. Schauen Sie vorbei oder vereinbaren 
Sie eine Beratungstermin.

ab 4.999 €Komplettpreis

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

4.999 €Komplettpreis

info@deta-magdeburg.de
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>> Ein Verein, der nur Bruchstü-
cke seiner Geschichte kennt – ist das 
überhaupt möglich? Ja, das ist es und 
ärgert wahrscheinlich den amtierenden 
Vorstand am meisten. Zumal niemand 
weiß, wo die Unterlagen – wie Mitglie-
derlisten, Aufzeichnungen, Notizen, 
Protokolle und Fotos – geblieben sind. 
„Im Archiv der Gemeinde wurde nichts 
gefunden und sogar der Heimatver-
ein konnte uns nicht helfen“, erzählt 
der Vorstandsvorsitzende Frank Witt. 
Mit Stellvertreter Stephan Welter, 
Schatzmeisterin Petra Hann, Fachbe-
rater Armin Bartz sowie Sandra Dietze 
und Beisitzer Wolfgang Moers leitet er 
seit zwei Jahren den „Kleingartenver-
ein an der Ebendorfer Straße e. V.“. 
Und sie sind dabei, vieles im Verein zu 
verändern.
Doch bevor wir darüber und über den 
100. Geburtstag berichten, tauchen wir 
– soweit bekannt – in die Vergangenheit 
ein. Gegründet wurde die kleine Lau-
benkolonie im August 1924. „Allerdings 
ist das genaue Datum nicht bekannt“, 
weiß Stephan Welter. Bekannt aber ist, 
dass es damals ein kleiner Verein war, 
der sich erst im Laufe der Jahrzehnte zu 

dem größten Kleingartenverein in der 
Gemeinde entwickelte. Der erste offi-
zielle Hinweis ist ein wahrscheinlicher 
Mitgliedsausweis von Frau Elke Clans, 
die am 6. September 1939 vermutlich 
dem Verein beitrat. Wenige Tage zuvor 
– am 1. September – hatte das natio-
nalsozialistische Deutschland unter der 
Führung des Diktators Adolf Hitler die 
Zweite Polnische Republik überfallen 
und damit den Zweiten Weltkrieg in 
Europa ausgelöst.
Wie wichtig damals ein eigener Garten 
war, weiß Wolfgang Moers: „Kleingar-
tenvereine und Kleintierzüchter dienten 

damals hauptsächlich der eigenen Ver-
sorgung für die Familie mit Fleisch und 
Gemüse.“ Tatsächlich lautete schon 
zu dieser Zeit das Motto der Gärten: 
„Gärtnern und Erholen“, was sich bis 
heute nicht verändert hat. 
Das nächste Vereinsdokument stammt 
von 1951: Am 19. Mai wurde Else Köppe  
die Ehren-Urkunde in „Anerkennung der 
Verdienste um das Kleingartenwesen“ 
überreicht. Unterzeichnet vom Vor-
stand der Kleingartenhilfe des FDGB. 
Diese Organisation war infolge der drei 
Jahre zuvor erlassenen „Anordnungen 
über die Bildung der Kleingartenhilfe" 
vom „Freien Deutschen Gewerkschafts-
bund“ (FDGB) gegründet worden.
Sieben Jahre später wurde der „Ver-
band der Kleingärtner, Siedler und 
Kleintierzüchter“ (VKSK) gegründet, 
der das alleinige Recht hatte, Klein-
gartenanlagen zu errichten. Bis 1988 
zählte diese Organisation für Garten-
freunde und Züchter von Kleintieren 
(z.B. Rassegeflügel, -kaninchen oder 
Ziegen- und Milchschafe) 1,5 Millionen 
Mitglieder. Zu DDR-Zeiten vergrößerte 
sich dieser Barleber Kleingarten-Verein 
auf knapp 500 Parzellen – heute sind 

Kleingarten-Jubiläum: 100 Jahre Gartenarbeit 

Aus ihrem Verein berichten (von links) Beisitzer 
Wolfgang Moers, der Vorstandsvorsitzende 
Frank Witt und sein  Stellvertreter Stephan 
Welter.� Foto: T. Pfundtner
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es etwa 186, von denen 170 verpachtet 
sind. 
Schrebergärten und die Tierzucht 
waren in der DDR besonders beliebt: 
„Damals wurden das geerntete Obst 
und Gemüse an der Hintertür eines 
HO-Ladens zu hohen Preisen verkauft, 
um dann im Laden die eigenen Produk-
te zum erheblich reduzierten, also vom 
Staat subventionierten, Preis zurück-
zukaufen“, erzählt Wolfgang Moers. 
Woran sich heute kaum einer erinnert: 
Für die DDR-Regierung waren Klein-
gärtner und Kleintierzüchter enorm 
wichtig, trugen sie doch zur Versor-
gung der Bevölkerung bei.
Dann kam die Wende und alles wurde 
anders: Der VKSK verschwand in der 
Versenkung, stattdessen entstanden 
neue Vereine. Auch unser Geburtstags-
kind änderte den Namen und schloss 
sich dem „Kreisverband für Kleingärt-
ner Wolmirstedt e. V.“ an, der seinen 
Mitgliedern viele administrative Auf-
gaben abnimmt – zum Beispiel die 
Abwicklung der Pachtzahlungen. 

In den 70er Jahren machte es der Bau 
der Umgehungsstraße zwingend nötig, 
dass vier Reihen Schrebergärten ver-
schwinden mussten und die Lauben 
abgerissen wurden. Interessant: Nach 
der Wende wurden die Parzellen, die in 
den verbliebenen acht Reihen zwischen 
der Ebendorfer Straße und dem Ol-
venstedter Weg lagen, fast in der Mitte 
der Anlage in zwei Hälften geteilt. Die 
Lauben bis zur Reihe vier „gehören“ zu 
Magdeburg, die anderen zu Barleben. 

Was aber nichts am Gemeinschaftsden-
ken und -handeln der Mitglieder ändert. 
In den letzten 34 Jahren änderte sich viel 
in der Anlage. Mit Fördermitteln konn-
te die Wasserversorgung der Parzellen 
sichergestellt werden. Das Vereinsheim 
wurde saniert und entwickelte sich zu 
einem beliebten Veranstaltungsort, 
auch für Nicht-Mitglieder. 
Neue Zäune und Parkplätze sorgten für 
eine optische Veränderung der Anla-
ge. Auch die Gärten präsentieren sich 

Versorgung der Bevölkerung und Feierlaune

Schon immer eine fröhliche und zuversichtliche Gemeinschaft.� Foto: Repro / T. Pfundtner
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anders als noch vor 35 Jahren. Wobei 
nach wie vor gilt, dass zwei Drittel einer 
gepachteten Fläche für den Anbau von 
Obst und Gemüse einzusetzen sind und 
ein Drittel der Erholung dienen soll. 
Damit soll verhindert werden, dass auf 
dem Gelände „Freizeitparadiese“ und 
überdimensionale Swimming-Pools die 
Oberhand gewinnen. „Darauf achten wir 
sehr“, sagt Frank Witt. 
Unter anderem gilt deshalb für neue 
Pächter das erste Jahr als „Probezeit“.  
„Es kann ja auch sein, dass ein Frisch-
ling feststellt, dass Gartenarbeit nichts 
für ihn ist und er sich ausschließlich  
der Entspannung widmen möchte.“ 
Das ist auch einfach zu ermitteln: Wird 
in einem neu übernommenen Garten 
geerntet, leuchtet die Mitgliedsampel 
grün. Wenn nicht, setzen sich Vorstand 
und das Mitglied zusammen und be-
raten, wie es weitergeht. Neben der 
Hege und Pflege eines Gartens, der bis 
zu 600 Quadratmeter groß sein kann, 
spielt das Miteinander der Vereins-
mitglieder eine wichtige Rolle: Zum 
Beispiel gemeinsames Grillen nach den 
Aufbaustunden, die jeder leisten muss; 
sonst werden 25 Euro für jede 60 Mi-
nuten fällig. Grünkohlessen im Januar, 

Spanferkel zur Saisoneröffnung, Treffen 
zum Erntedankfest oder das traditionel-
le Sommerfest sind weitere Höhepunkte 
im Vereinsleben.
Insbesondere die große Feier im August 
gilt als absoluter Höhepunkt. Und in die-
sem Jahr wird mit allen Barlebern ganz 
groß der 100. Geburtstag gefeiert. 
Er beginnt am 9. August mit einem  
Festakt für geladene Gäste aus Gesell-
schaft, Politik, Vereinen und Wirtschaft. 
Gleichzeitig beginnt ab 18 Uhr der Lam-
pionumzug zum Vereinshaus. Besonders 
schön: Nicht nur Mitglieder werden mit 

ihren Laternen zur Anlage gehen – der 
Verein wünscht sich, dass möglichst 
viele Menschen aus der Einheitsge-
meinde teilnehmen. Treffpunkt ist die 
Heimatstube in Barleben. „Wir planen, 
dass am Ende der etwa einstündigen 
offiziellen Feier der Laternenumzug ein-
trifft“, sagt Stephan Welter. Schließlich 
soll danach mit allen Gästen gemeinsam 
gefeiert, gegrillt und getrunken werden.
Am 10. August beginnt am Nachmittag 
um 15 Uhr rund um das Vereinshaus 
die große öffentliche Jubiläumsfeier mit 
vielen Überraschungen, Tombola sowie 
Kaffee- und Kuchenbuffet. Am Abend 
stehen Tanz zur Musik von Discjockey 
Pepo sowie gemeinsames Grillen und 
abwechslungsreiche Gespräche auf dem 
Programm.
Und wer weiß, vielleicht entschließt sich 
der eine oder andere Gast, auch einen 
Garten zu pachten und sich dem Verein 
anzuschließen. Das würde den Vorstand 
besonders freuen, schließlich leiden 
auch die Kleingärtner unter Nachwuchs-
mangel. Wenn Sie mehr über den Verein 
wissen möchten: Einfach eine E-Mail an 
info@gartensparte-ebendorfer-strasse.
de  schicken oder 0171/2720768 anru-
fen. � (tp)

Gartenverein möchte mit dem gesamten Ort feiern

Eines der ältesten Dokumente des 
Gartenvereins.� Foto: Repro/Pfundtner
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In Partnergemeinde neue Freunde gefunden
>> Voller Spannung und Aufregung bra-
chen die Kinder der Ecole-Grundschule 
Barleben im Mai zu ihrer Sprachreise 
in die französische Partnergemeinde 
Notre-Dame d'Oé auf. Die Reise führ-
te sie über Paris, wo sie leider etwas 
im Stau standen. „Das war ganz 
schön langweilig", stöhnten sie hin-
terher.  Doch die gute Laune ließ sich 
dadurch nicht trüben, denn die Vorfreu-
de auf die kommenden Tage war groß. 
In Notre-Dame d'Oé angekommen, 
wurden die Kinder von ihren Gastfa-
milien herzlich in Empfang genommen. 
Sie konnten auch berichten, dass in den 
französischen Familien einiges anders 
lief als zu Hause...
So besuchten die Kinder unter anderem 
ein Kunstmuseum zum Mitmachen, wo 
sie ihrer Kreativität freien Lauf lassen 
konnten. Sie fuhren mit dem Boot auf 
der Seine, erkundeten den Kletterwald 
und versuchten sich beim Bowling. 
Auch sportliche Aktivitäten kamen nicht 
zu kurz: Die Kinder fuhren mit dem Fahr-
rad durch die malerische Landschaft und 
spielten verschiedene Spiele im Freien. 
Ein besonderer Höhepunkt war der 
Besuch des Rathauses, wo sie von Bür-
germeister Patrick Lefrancois persönlich 
begrüßt wurden. Den Gegenbesuch in 
Barleben gab es gleich im Juni, kurz vor 
den Sommerferien. 20 Kinder aus Not-
re-Dame d'Oé waren bei der Klasse 4a 
zu Gast. Die Schülerinnen und Schüler 
der Barleber Schule zeigten den fran-
zösischen Kindern ihre Gegend, unter 
anderem stand ein Fahrradausflug auf 
dem Programm, für den Eltern der 
Schulkinder unkompliziert auch Fahr-
räder für die Gastkinder zur Verfügung 
stellten. Mit einem großen Abschieds-
grillen ging der Besuch zu Ende, bevor 
die Franzosen und Französinnen wieder 
nach Hause fuhren. � (aa)

 ﻿ | 11
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Der Storch und die Kita-Kinder
>> In den vergangenen Wochen er-
lebten die Kinder der Kita und des 
Horts in Barleben ein spannendes 
und lehrreiches Projekt rund um 
das Thema Storch. Mit viel Begeis-
terung und Kreativität tauchten die 
kleinen Entdecker in die faszinieren-
de Welt dieser majestätischen Vögel 
ein. Sie lernten viel über die Le-
bensweise und den Lebensraum der 
Störche. Die Erzieherinnen und Er-
zieher der Einrichtung nutzten eine 
Vielzahl an Büchern, um den Kindern 
ein umfassendes Bild von diesen be-
eindruckenden Tieren zu vermitteln. 
Geschichten und Sachbücher über 
Störche wurden vorgelesen und ge-
meinsam besprochen. Die Kinder 
erfuhren, woher die Störche kommen, 
wohin sie ziehen und was sie gerne 
fressen. Ein besonderer Punkt war der 
beinahe lebensgroße Storch „Frida", 
den eine Erzieherin extra samt Ei und 
Nachwuchs „Karl" zur Anschauung für 
die Kinder gehäkelt hatte.
Neben der theoretischen Wissens-
vermittlung kamen auch kreative 
Aktivitäten nicht zu kurz. Die Kinder 

bastelten Störche aus Eierkartons 
und Papierrollen. Mit viel Liebe zum 
Detail entstanden so kleine Kunst-
werke. Ein besonderes Highlight des 
Projekts war der Bau eines eigenen 
Storchennestes. Wochenlang wur-
den dafür Stöcker gesammelt, aus 
denen die Kinder schließlich ein Nest 
bauten. Das Storchenprojekt der Kita 

hat die Kinder fasziniert. Die Spiele, 
wie Storchen-Memory, Nestbau und 
Futtersuche können Gäste und Fami-
lien beim Tag der offenen Tür in der 
Kindertagesstätte am 8. August aus-
probieren. Dann können auch Eltern, 
Großeltern und Freunde der Kita, 
Breiteweg 158, in die Welt der Stör-
che eintauchen. � (aa)

Alles rund um den Storch wird auch am Tag der offenen Tür präsentiert.� Foto: Ariane Amann
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BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Verstehen Sie Platt? Dann knobeln Sie mit!
Testen Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, Ihr Wissen rund um das Barleber 
Platt. Finden Sie die richtige Bedeu-
tung der fünf plattdeutschen Begrif-
fe. Mal ist es leichter, mal schwerer 
– aber immer eine Herausforderung. 
Wenn Sie meinen, die richtige Be-
deutung gefunden zu haben, kreu-
zen Sie diese auf dem neben-
stehenden Lösungscoupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres 
Namens, Anschrift, Telefonnummer 
und Ihrer E-Mail-Adresse in den Brief-
kasten vom Heimatverein (Breiteweg 
50 in Barleben) bis zum 15. Juli ein. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlost der Heimatver-
ein eine Überraschung. Wir wün-
schen Ihnen ganz viel Glück!

Im Monat Juni hat Irmgard Eichelmann aus 
Barleben gewonnen. Frau Eichelmann ist eine 
treue Raterin und hat schon einmal ein Mo-
natsrätsel gewonnen. Herzlichen Glückwunsch!
Jetzt gibt es eine neue Runde mit Begriffen, deren 
Bedeutung Sie bestimmt kennen. Wir freuen uns auf 
Ihre Lösungskarten und drücken Ihnen die Daumen.

Die Auflösung aus dem letzten Mit-
tellandkurier: 
Ledder: Leiter. Patschn: dicke Woll-
strümpfe. Riebe: Reibe. 
Warpschorte: halbe Schürze.
Rookfräter: Rauchverzehrer

Im Blickpunkt

Lösungscoupon
1.) Kniepe: Kneipe, Bauchschmerzen, Zange
2.) Brääken: brüllen, backen, brechen
3.) Daschendooks: Dachboden, Gemüse, Taschentuch
4.) Kroamloaden: Geschäft, Kremser, wildes
     Durcheinander
5.) Tungenbrääker: Soßenschüssel, Zungen-
      brecher, Schmiedewerkzeug

Name: 
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

 ﻿ | 13



Partnervereine gratulieren Barleber Schützen
>> Steht ein besonderer Geburtstag 
an, dann möchten die Gratulanten 
diesen auch mit einem speziellen und 
sehr persönlichen Geschenk würdi-
gen. Genauso erging es auch den 
Mitgliedern des Kleintierzuchtvereins 
Barleben 1922 e. V., des IDOL Ver-
eins und des Barleber Heimatvereins 
e. V., die kürzlich zum 30. Geburts-
tag des Barleber Schützenvereins 
eingeladen wurden. Es sollte etwas 
Bleibendes sein. Dies war den Köpfen 
der drei Vereine gleich klar. Es bedurf-
te auch nur eines kurzen Gesprächs 
zwischen den Vorsitzenden der drei 
Vereine Dieter Montag, Franz-Ulrich 
Keindorff und Annemarie Keindorff, 
bei dem man beschloss: Wir drei Ver-
eine legen zusammen und schenken 
einen Baum! 
Eine stattliche Rotbuche wurde zum 
Tag des Jubiläums am 27. April zum 
Schützenplatz geliefert. Da die Schüt-
zen mit diesem Geschenk überrascht 
wurden, waren an diesem Tag für 
das Einpflanzen natürlich auch keine 
Vorbereitungen getroffen worden. In 
würdiger Form erfolgte die gemein-
same Pflanzaktion dann im Mai. Die 
Schützen und Schützinnen bedankten 

sich noch einmal bei den Vereinen 
Kleintierzuchtverein Barleben 1922 
e. V., Partnerschaftsverein IDOL 
Verein e. V. und dem Barleber Hei-
matverein e. V. für das Geschenk und 
versprachen, den Baum nach Kräften 

zu pflegen und zu hegen. Mit einer 
Schenkungsplakette versehen hat die 
Rotbuche nun einen würdigen Platz 
auf dem Vereinsgelände am Barleber 
Schützenplatz erhalten. 	
� (Annemarie Keindorff)

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Das gemeinsame Pflanzen der Rotbuche mit den Partnenvereinen auf dem Vereinsgelände des 
Barleber Schützenvereins. �  Foto: Verein
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Nachrichten in Bildern + + + Nachrichten in Bildern

Mit herzlichen Glückwünschen im Gepäck machte sich Anfang Juni 

Gemeindebürgermeister Frank Nase auf den Weg zur Gemeinschaftsschule 

in der Feldstraße. Er überreichte im Rahmen der Feierstunde den 

Absolventinnen und Absolventen anlässlich ihrer Schulabschlüsse  

Blumen und half bei der Zeugnisübergabe. Mit Musik und Gesang 

wurden die jungen Menschen von der Schulleiterin Birgit Sydow und dem 

Lehrerkollegium in den neuen Lebensabschnitt verabschiedet.

�
Foto: Ariane Amann

Auch Birgit Sydow (ganz rechts) selbst verabschiedete sich Ende Juni als 
Leiterin der Barleber Gemeinschaftsschule in den wohlverdienten Ruhestand. 
Menschen, die ihren Weg an der Schule in den vergangenen 41 Jahren 
begleitet hatten, feierten mit ihr den Abschied in den Ruhestand, darunter 
auch Annemarie (ganz links) und Franz-Ulrich Keindorff (Mitte) als ehemalige 
Kollegin und ehemaliger Gemeindebürgermeister. Birgit Sydow ließ ihre Zeit 
an der Schule in einer Rede Revue passieren, in der sie auch gleich alle 
Anwesenden einander vorstellte, und lud dann zum geselligen Beisammensein 
ein. �

Foto: Ariane Amann
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Richtig gute Platzierungen im Sand geholt
>> Sonne, Strand, Meer und Hand-
ball – passt nicht zusammen? Und wie 
es zusammenpasst! Zum Ferienstart 
reisten vier Nachwuchsmannschaften 
des Barleber HC nach Warnemün-
de an den Ostseestrand, um am  
Beachhandball-Cup teilzunehmen. Das 
dreitägige Mega-Event mit insgesamt 
170 teilnehmenden Mannschaften aus 
Nord- und Mitteldeutschland zählt zu 
einem der größten in der Ostseeregion. 
Untergebracht waren die Mannschaf-
ten im benachbarten Rövershagen in 
Karls Erdbeerhof. Ein Erlebnisdorf und 
Highlight für die Kinder, die hier nach 
den anstrengenden Spielen direkt wei-
ter tobten und Spaß hatten.
Die Jungs und Mädels gingen in den 
Altersklassen U11 (männl. & weibl.) 
mit je 9 Mannschaften, U13 (weibl.) 
19 Mannschaften und U15 (männl.) 
21 Mannschaften an den Start. Vor-
rangig sollte der Spaß bei den Kids im 
Vordergrund stehen, doch schnell war 
die Euphorie geweckt und der Ehrgeiz 
trieb die Barleber Nachwuchshand-
baller zu spektakulären Einlagen an. 
Mit Kempa-Tricks und SpinTop-Wür-
fen (Torwurf mit 360Grad-Drehung) 
begeisterten vor allem die älteren 
Jahrgänge den mitgereisten Anhang 
und belohnten sich mit vielen Toren 
und Siegen. Aber auch die jüngsten 

mitgereisten Mann-
schaften konnten viele tolle Tore 
herausspielen, Satzgewinne und 
Siege feiern und so das Teamgefüge 
stärken. Nach drei anstrengenden 
Tagen können alle Teams stolz und 
zufrieden auf die Leistungen sein 
und konnten bei der Siegerehrung 
auf dem Siegerpodest einen Pokal in 
Empfang nehmen. Mit einem fünf-
ten Platz, zwei neunten Plätzen und 
einem elften Platz erzielten die Nach-
wuchshandballer vom Barleber HC 
tolle Ergebnisse. Besonders hoch an-
zurechnen ist die Leistung, weil die 
Teams größtenteils mit dem jüngeren 
Jahrgang in den Altersklassen ange-
treten sind.

Das Wetter hielt alles be-
reit – von windstill mit Regenfällen, 
über bewölkt mit starken Winden, bis 
hin zu strahlendem Sonnenschein. 
Mit Pavillon und Beachflag wurde die 
Homebase des BHC für alle sichtbar 
gemacht und bot einen Rückzugsort 
für alle Teammitglieder. Das OrgaTe-
am hatte für ausreichend Proviant und 
Getränke gesorgt und so wurde das 
Event ein unglaubliches Erlebnis.
Ein riesiger Dank geht an alle Betei-
ligten, die mit viel Engagement diese 
Reise ermöglicht haben – Trainer, Be-
treuer, Eltern, Sponsoren, Verein und 
nicht zuletzt die Gemeinde Barleben. 
� (André Russow)
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Wir freuen uns auf Ihre Reservierung und Ihren Besuch!
Karten im Vorverkauf im Bördehof und an der Abendkasse  /  039203 51510  /  info@boerdehof.de 

Genießen Sie bei uns einen Abend 
mit Live-Musik und unserem Grillbuffet
ab 17 Uhr20.  JULI

BAND: ANNO-NYM

Gemeinsam Bälle gesammelt
>> Einen ganz besonderen Mon-
tagnachmittag erlebten die 
Ebendorferinnen und Ebendorfer am  
10. Juni. Unter dem Motto „11 Plätze 
- 11 Schätze: Wir zeigen Ihnen jeden 
Tag, wie schön unsere Heimat ist" 
hatte der Radiosender Radio Brocken  
Ebendorf als Tourstopp für die Börde 
ausgewählt. Dafür hielten die Eben-
dorfer Vereine ein buntes Programm 
bereit. Der Jugendclub wartete mit 
Kaffee, Kuchen und Hotdogs auf, der 
Sportverein schmiss den Grill an, der 
Hundesportverein sorgte mit küh-
len Getränken für eine Erfrischung, 
während die Tanzmädels des ECC mit 
ihren Auftritten für die richtige Stim-
mung sorgten. 
Der Kinderförderverein hatte 
für die jüngsten Besucher 
Kinderschminken und Basteleien vor-
bereitet und der Mühlenknecht stellte 
die alte Motormühle des Kultur- und 
Geschichtsvereins vor. Spontan berei-
cherten Familie Vinatzer und Familie 
Meyer mit musikalischen Beiträgen 
das Programm des Nachmittags. 
Für alle teilnehmenden Ortschaften 
besteht am Ende der Radio Brocken 
Sommertour die Aussicht auf den 
Hauptgewinn von 5000 Euro für ein 
Projekt im Ort. Dazu mussten von 
den zahlreichen Besuchern viele blaue 
Bälle gesammelt werden, wobei es 
sich selbst Landrat Martin Stichnoth 
nicht nehmen ließ, persönlich vor-
beizuschauen und auch einen Ball 
einzuwerfen. Am Ende des geselligen 
Nachmittags konnten die Ebendorfe-
rinnen und Ebendorfer, trotz des 
Nieselwetters, auf die stattliche Zahl 
von 467 Bällen stolz sein. Nun heißt es 
Daumen drücken und hoffen, dass der 
Hauptpreis in die Börde geht.
� (Manfred Behrens)
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Ortsbürgermeister Manfred Behrens gratulierte 
Johann Schimka am 16. Juni zu seinem 90. 
Geburtstag. Er brachte ein Blumenpräsent 
sowie eine Ehrenurkunde und herzliche 
Glückwünsche aus Ortschaft und Gemeinde 
vorbei.  � Foto: Gemeinde Barleben

Herzlichen 
Glückwunsch! 

Ortsbürgermeister Manfred Behrens gratulierte 
Ilona und Thorsten Jungmann am 1. Juni 
zu ihrem 50. Hochzeitstag. Mit Blumen 
überbrachte er eine Ehrenurkunde und herzliche 
Glückwünsche aus der Ortschaft und von der 
Gemeinde vorbei.  � Foto: Gemeinde Barleben



Schützenfest
>> Das Schützenfest des Barleber 
Schützenvereins findet in diesem Jahr 
vom 30. August bis 1. September statt. 
Im Vorfeld werden bereits das Königs-
schießen und das Dorfkönigsschießen 
ausgeschossen. Der traditionelle Fa-
ckelumzug zum Anger mit anschließen-
dem Feuerwerk (je nach Waldbrand-
stufe) startet am 30. August um 20 Uhr 
am Kreisverkehr Meitzendorfer Straße, 
dort ist auch Treffpunkt um 19.30 Uhr. 
Um 20 Uhr startet auch die Disco mit 
Tombola-Los-Verkauf im Festzelt auf 
dem Anger. Der Festumzug zum Anger 
mit Unterstützung zahlreicher Vereine 
aus Barleben und der Umgebung am 
Sonnabend, 31. August, startet um 14 
Uhr am Bahnhof. Um 19.30 Uhr be-
ginnt dann im Festzelt auf dem Anger 
der große Schützenball, gegen 20.30 
Uhr erfolgt die Auswertung der Wett-
bewerbe und die Proklamation der 
neuen Majestäten 2024. Am Sonntag, 
1. September, werden die neuen Ma-
jestäten um 10 Uhr zum musikalischen 
Frühschoppen für die Sponsoren mit 
Programmeinlage abgeholt, voraus-
sichtlich um 15 Uhr wird die Tombola 
aufgelöst. Bei Kuchen, Musik und Tanz 
geht das Fest zu Ende.� (aa)

>> Der Beratungsservice Gesunde 
Schule, der Landesvereinigung für 
Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V., war 
im Juni in der Gemeinschaftsschule 
Barleben zu Gast. Knapp 50 Schü-
ler*innen der Klassenstufe 5 erfuhren 
beim „Ernährungsparcours“ an fünf 
interaktiven Stationen, Wissenswer-
tes rund um das Thema „Gesunde 
Ernährung". 
Neben der „Ernährungspyra-
mide“ und dem Trinkverhalten, 
standen dabei die Lagerung von Le-
bensmitteln, Tipps und Tricks für eine 
abwechslungsreiche und trotzdem 
„Gesunde Brotbüchse“ sowie die Zu-
sammenhänge von Ernährung und 
Nachhaltigkeit im Fokus des Angebo-
tes. Einen besonderen Aha-Effekt gab 
es an der Station „Zuckersüß“, denn 
dort wurde der Zuckergehalt der bei 
Kindern und Jugendlichen allseits be-
liebter Süßgetränke und Snacks in 
Würfelzucker umgerechnet.
„In Schulen gibt es vielseitige 
Ansatzmöglichkeiten, die Gesund-
heitskompetenzen der Lernenden im 
Hinblick auf ein gesundes Ernährungs-
verhalten zu sensibilisieren und zu 

stärken. Mit diesem Parcours möch-
ten wir die Schülerinnen und Schüler 
dazu ermutigen, sich bewusster mit 
den Themen „Gesunde Ernährung" 
und „Nachhaltigkeit" auseinanderzu-
setzen“, erklärte Cindy Surmasz von 
der Landesvereinigung für Gesund-
heit Sachsen-Anhalt e. V.

Anlässlich des Gesundheitstages der 
Schule organisierte der Beratungs-
service auch für die Sechstklässler 
dort ein ernährungspädagogisches 
Angebot. 
Zusammen mit der Ernährungs-
beraterin Dr. Astrid Kriege-Steffen 
bereiteten die Schüler*innen gesun-
de und abwechslungsreiche Rezepte 
für die Brotbüchse zu, die auch zu 
Hause in der morgendlichen Routi-
ne schnell und einfach umzusetzen 
sind. Sie erhielten dabei wertvolle 
Hinweise zur gesundheitsförderlichen 
Lebensmittelauswahl und konnten die 
zubereiteten Pausenmahlzeiten ge-
meinsam verkosten. Die Rezeptideen 
stehen auf der Seite der Landesverei-
nigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt 
e. V. zum Download zur Verfügung.
Der Gesundheitsparcours und 
die Rezeptsammlung „Gesunde 
Pausenbrote“ wurde von der Landes-
vereinigung für Gesundheit selbst 
entwickelt und werden vielfach von 
Schulen angefragt. Unterstützt wird 
der Beratungsservice Gesunde Schule 
vom Ministerium für Bildung des Lan-
des Sachsen-Anhalt. � (aa)

Gesundheitsparcours begeisterte Schulkinder

Bei der Ernährungspyramide informierten 
sich die Schülerinnen und Schüler, welche 
Lebensmittelgruppen im täglichen Essen wie 
oft vorkommen sollten.� Foto: LVG

Volkssolidarität pausiert
>> Getreu des alten Liedes „Wohin 
soll denn die Reise gehn?“ unter-
nahmen unsere Senioren einige 
Reisen mit der Barleber Ortsgruppe 
der Volkssolidarität. Ein großer Hö-
hepunkt im Mai war die Fahrt in den 
Berliner Friedrichstadt-Palast, die 
Roswitha Kus als Leiterin der Diabe-
tikergruppe nicht nur für ihre Gruppe, 
sondern für 50 Teilnehmer organisiert 
hatte. Im Friedrichstadt-Palast konn-
ten sie sich an der Revue „Falling in 
Love“ erfreuen. Ebenfalls im Mai 
gönnte sich die Tanzgruppe „50+“ 
einen „längeren Ausflug“. Es ging 
zum „Erdschweinessen“ nach Loket 
in Tschechien. Unter anderem wurde 
die Burg „Sankt Florian“ besichtigt. 
Tief beeindruckte alle die gruselige, 
mittelalterliche Folterkammer. 
Im Juni lernten 52 Mitglieder der 
Ortsgruppe auf einer „Studienrei-
se“ den Windmühlenpark in Gifhorn 
kennen. Davor „studierten“ sie auf 
ihrem ersten Stopp allerdings die 
vielen Geschäfte des Outlet Centers 
in Wolfsburg, denn beim Shopstu-
dium stört auch ein Rollator nicht. 
Das Wandern von einer Mühle zur 
anderen war etwas anstrengend und 

so ruhte sich die Gruppe bei Kaffee 
und Kuchen bei strömendem Regen 
im urig gestalteten  Mühlencafé aus.  
Im Mai feierte Vorstandsmitglied 
Christel Möhring ihre Diamantene 
Hochzeit. Natürlich gratulierte die 
Tanzgruppe „50+“ zu diesem Ereignis. 
Und viele Mitglieder des Vorstandes 
sind Mitglieder dieser Tanzgruppe. So 
durften sie nach ihrem Auftritt auch 
kräftig mitfeiern.
Im Juni gratulierte unsere Ortsgruppe 
den Kindern der beiden Kinderein-
richtungen „Barleber Schlümpfe“ und 
„Gut Arnstedt“ anlässlich des Kinder-
tages mit einem großen Wasserball 
und einem Gutschein von Edeka im 
Wert von 50 Euro für Obst. 
Außerdem feierte unser Bür-
germeister, Frank Nase, seinen  
40. Geburtstag auf dem Hof der Ver-
waltung und lud zum Umtrunk ein. 
Unser Vorstand gratulierte herz-
lich und schenkte, wie von ihm 
gewünscht, drei Fußbälle mit dem 
Logo der VS für den Jugendsport.
Jetzt geht die Ortsgruppe bis Sep-
tember in die Sommerpause. 
� (Gabriele Geiersbach, Vorstandsmit
� glied der VS-Ortsgruppe Barleben)
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Karatekas erkämpfen sich 15 Goldmedaillen
>> Bei den Westdeutschen Meister-
schaften vor wenigen Tagen in Bonn 
trafen die Karatekas des HKC auf ein 
unbekannteres Starterfeld als in ihrer 
Region üblich. Eine hervorragende 
Übung, um vom Bekannten abzu-
weichen und vielleicht eingefahrene 
Verhaltensweisen zu durchbrechen. 
Besonders gut schlugen sich dabei 
Celina Kreutz und Amy Lüer. Erstere 
dominierte die Gruppe der Damen ab 
18 Jahre sowohl im Kumite als auch 
in Kata und errang beide Titel. Amy 
konnte sich gleich viermal platzieren: 
Im Kata-Einzel auf dem vierten Rang, 
im Kumite ungeschlagen auf Platz eins 
und mit ihren Teamkolleginnen Char-
lotte Oehm und Maya Tafel mit einer 
Bronzemedaille im Kumite-Team sowie 
dem Westdeutschenmeistertitel im Ku-
mite-Team. Bei den jüngsten Startern 
des Vereins taten sich Paula Ludwig mit 
jeweils einem zweiten Platz in Kata und 
Kumite und Raik Babew mit der Gold-
medaille in Kumite hervor. Eine Woche 
später ging es in die Landeshaupt-
stadt Mecklenburg-Vorpommerns, 
Schwerin, zur Ostdeutschen Meister-
schaft. Aus zehn Bundesländern und 
19 Vereinen traten 240 Karatekas 
an, um sich zu messen. Unter ihnen 
auch der HKC mit einer zwar großen, 
aber wie auch zuvor bedingt durch die 
Abiturprüfungen nicht vollständigen 
Kadermannschaft von 28 Personen. 
Es zeichnete sich schnell ab, dass die 
Gewinner der West-DM keine Glücks-
treffer waren, sondern schlichtweg in 
sehr guter Form sind. So konnte sich 
Raik Babew auch in Schwerin wieder 
ganz vorn platzieren. Celina Kreutz 
erkämpfte im Kata-Einzel den zwei-
ten Rang und im Kumite den dritten. 
Hier kämpfte sich Teamkollegin So-
phie Willuweit nach ganz vorn bei den 

Damen und errang den Ostdeutschen 
Meistertitel. Gemeinsam traten die 
beiden mit Jana Elvers im Kumite-Te-
am an und besiegten im großen Finale 
klar das Team aus Hannover – Gold für 
den HKC. Im Kata-Team Wettbewerb 
standen die drei ebenfalls zusammen 
auf der Tatami (Wettkampffläche) und 
erreichten den zweiten Platz. Paula 
Ludwig konnte sich zur Westdeutschen 
Meisterschaft im Kata um einen Platz 
verbessern und verblieb ungeschlagen 
auf Platz eins. Die Schwestern Manal 
und Noshin Ibrahim konnten sich auf 
beiden Turnieren gut behaupten. Nos-
hin schaffte es in Bonn auf den vierten 
Platz in Kata und den dritten im Ku-
mite. Manal platzierte sich im Kumite 
ebenso wie ihre Schwester. In Schwe-
rin war sie im Kata-Shiai (Wettbewerb) 
unschlagbar und gewann Gold. Zum 
ersten Mal in der neuen Altersklasse 
14 bis 15 Jahre trat Arne Krippendorf 
an und dominierte diese sofort. An ihm 
gab es kein Vorbeikommen – er nahm 
zwei Goldmedaillen mit nach Hause. 
Das Mädchenteam um Amy Lüer, 
Charlotte Oehm und Maya Tafel schlug 

sich erneut gut in ihren Gruppen. Amy 
und Maya bei den 16- bis 17-jährigen 
Damen platzierten sich im Kata-Finale 
hintereinander auf Rang drei und vier 
und Amy unterlag im Kumite-Halbfi-
nale ihrer Gegnerin, sodass Platz vier 
blieb. Im Team-Wettbewerb in Kata 
mussten die drei in einem sehr großen 
Starterfeld antreten und zogen mit 
ihren Wertungen ins Finale ein. Hier 
reichte es nur noch für Rang vier. Im 
Kumite-Team machte sich die harte 
Arbeit der vergangenen Wochen und 
Monate bezahlt. Sie gewannen alle Be-
gegnungen und wurden Ostdeutsche 
Meister. Zu den neuen Hoffnungsträ-
gern des HKC gehört Wilhelm Witt. 
Erreichte er bei der West-DM noch 
den dritten Platz im Kumite, konnte 
er sich innerhalb einer Woche derart 
steigern, dass er sowohl im Kata, als 
auch im Kumite den Vizetitel erkämpf-
te. Eine hervorragende Leistung für 
den Elfjährigen. Der letzte Kraftakt 
des Tages gelang Long Le Do. Im Feld 
der 18-Jährigen ist die Leistungsdich-
te enorm und die Kämpfer können 
auf langjährige Erfahrungen, zum 
Teil auch international, zurückgreifen. 
Jede Begegnung von Long war kämp-
ferisch stark und geprägt vom Willen 
des Magdeburgers. Scheinbar unbe-
eindruckt vom vermeintlichen Glanz 
des Gegenübers gab der Magdeburger 
nie unter einhundert Prozent. Beson-
nen und mit vollem Einsatz meisterte 
er Runde um Runde und gewann ver-
dient den ersten Platz.
Auf beiden Meisterschaften gewann 
der HKC insgesamt 15 Mal Gold, 14 
Mal Silber, 13 Mal Bronze und beleg-
te  11 Mal den vierten Platz. Damit 
blickt der Verein gespannt auf die 
kommenden Deutsche Meisterschaft 
in Bottrop.� (Bianca Wahlsleben)

Arne (rechts) beim Kumite während des 
Wettkampfs.� Foto: Stefan Kalweit-Schaulies
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Breiteweg 141 in Barleben

Aus                  wird …

Biopellet Magdeburg GmbH & Co. KG
Glindenberger Weg 15 • 39126 Magdeburg

Öffnungszeiten Werksverkauf: 
Mo - Do 08.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Fr 08.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel.: 0391 63 41 92-10
Mail: info@bp-md.de
Web: www.bp-md.de

NACHHALTIG – AUS DER REGION FÜR DIE REGION

Werksverkauf direkt vom Hersteller 
Auf Anfrage auch mit Lieferung zu Ihnen nach Hause

Premium  
Holzpellets 
und Kaminholz

>> Kurz vor den Sommerferien lud 
die ECOLE-Stiftung zu einer Infor-
mationsveranstaltung in die Aula 
des Gymnasiums an der Barleber 
Bahnhofstraße. Der Grund: Die mit 
Spannung erwartete Vorstellung der 
neuen Schulleitungsspitze für das 
ECOLE-Gymnasium ab dem kom-
menden Schuljahr. Die Lehrerinnen 
und Lehrer, aber auch Schüler- und 
Elternvertreter sowie die Spitzen der 
Vereine waren sehr gespannt, wer 
sich künftig der Leitungsverantwor-
tung stellt. 
„Die Mischung macht's“ - dies könnte 
als Motto über der Personalentschei-
dung der Stiftung für das Gymnasium 
stehen. Dem neuen Schulleiter, 
Herrn Dr. Schäfer - Jahrgang 1966, 
gebürtig in Rheinland-Pfalz, Natur-
wissenschaftler und bis Ende Juli 
noch stellvertretender Schulleiter in 
Hessen - steht als Stellvertreter Herr 
Felix Huß - Jahrgang 1988, gebürtig 

in der Börde und Lehrer für Englisch 
und Sozialkunde am ECOLE-Gymna-
sium – zur Seite.
In seiner Vorstellung betonte Schäfer, 
wie wichtig ihm eine gesunde Feed-
back-Kultur ist. Das bedeutet für ihn 
klare und offene Kommunikation und 
Rückkopplung mit dem Gegenüber 
– seien es nun Schüler, Eltern, aber 
auch Kollegen und Kolleginnen. 
Für Felix Huß ist moderner Unterricht 
fächerübergreifend und vor allem 
schülerorientiert.
Beiden kommt es auf Rollenklarheit an 
– sowohl innerhalb der Schule als auch 
in der Kooperation mit den Elternhäu-
sern. Wichtig für die Wiederbelebung 
des Zusammengehörigkeitsgefühls 
der Schulgemeinschaft sei die enga-
gierte Arbeit der ECOLE-Vereine. 
Der warme Applaus am Ende der von 
Vorstand Barbara Hoeft moderierten 
Veranstaltung lässt für die Zukunft 
hoffen. � (Thomas Grosse/aa)

Neue Schulleitung am ECOLE-Gymnasium

Felix Huß (links) und Dr. Jochen Schäfer sind 
ab August das neue Leitungsduo am ECOLE-
Gymnasium.� Foto: ECOLE Stiftung
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Sommer . Sonne
Hörgenuss

Hörgeräte unterstützen Sie 
in all Ihren Lebenssituationen.
Egal, ob beim Einkauf in Barleben 
oder beim Urlaubsfl irt am Mittelmeer.

jetzt kostenfrei testen
039203/51 87 90

Breiteweg 47
Barleben



Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de

Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.
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Sie möchten Ihre Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

Breiteweg 109 • 39179 Barleben •  Telefon 039203 75989-0 • info@stb-naehrlich.de • www.stb-naehrlich.de

Wir wünschen tolle Ferien und einen erholsamen Urlaub.


